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Politiſche Heberfidt. 


Poſen, 4. November. 

Dem Bundesrath iſt, wie ſchon telegraphiſch gemeldet, 
ein Geſetzentwurf betr. die Vereinigung Helgolands mit 
dem deutſchen Reiche vorgelegt worden. Darnach ſoll die 
Inſel dem deutſchen Bundesgebiet hinzutreten, ohne daß gleich⸗ 
zeitig die Reichsverfaſſung für ſie in Kraft geſetzt wird. Vorab 
ſollen nur die Zölle auf Wein, Bier, Branntwein und Petro⸗ 
leum zur Erhebung gelangen. Durch das Geſetz ſoll das Reich 
ſeine Zuſtimmung zu der Einverleibung der Inſel in die preu⸗ 
ziſchen Staaten ertheilen, worüber der preußiſche Landtag zu 
beſchließen hat. Inwieweit die Beſtimmungen des Reichs⸗ 
geſetzes über die Reichskriegshäfen auf Helgoland ausgedehnt 
werden ſollen, beſtimmt eine kaiſerliche, unter Zuſtimmung des 
Bundesraths zu erlaſſende Verordnung. Zur Begründung wird 
bemerkt: „Die Inſel bildet gleichſam einen vorgeſchobenen 

oſten und wird für den Kriegsbeobachtungs⸗ und Kriegs⸗ 
ſignaldienſt von beſonderer Wichtigkeit ſein; auch bietet ſie den 
zum Vorpoſtendienſt ausgeſandten Fahrzeugen einen Schutz⸗ 
und Stützpunkt. Ein Uebergang in Feindeshand könnte die 
Aktionsfreiheit der deutſchen Flotte um deswillen weſentlich 
beeinträchtigen, weil die Inſel dann dem Feinde ſowohl für die 
Blokade als auch für den Angriff auf die deutſche Nordſeeküſte 
viele ſtrategiſche Vortheile bieten würde. Es werden daher 
militäriſche Maßnahmen zum Schutze der Inſel gegen feind⸗ 
lichen Handſtreich zu treffen ſein. Welche Ausdehnung dieſen 
Maßnahmen zu geben iſt, läßt ſich im Einzelnen noch nicht 
überſehen.“ 

Im Widerſpruch mit der bisher vorherrſchenden Auffaſſung 
des vielbeſprochenen Reichsanzeiger-Artikels betreffend 
Maßregeln zur Erleichterung der Fleiſchzufuhr wird 
gemeldet, die Aufhebung der Viehſperre gegen Holland, Däne⸗ 


mark und Schweden⸗Norwegen, wahrſcheinlich auch Italien 
Aut un 0 Roruege, mabeeitich auch Stalin] 


8 Die in de 
ig der Verhältniſſe in den Nachbarſtaaten beziehe ſich 
ausſchließlich auf Rußland, Oeſterreich⸗Ungarn und Rumä⸗ 
nien, ſo daß die gänzliche oder theilweiſe Beſeitigung der 
Vieheinfuhrverbote an den Grenzen dieſer Staaten keineswegs 
ausgeſchloſſen ſei. 

In England mit Ausſchluß Londons und in Wales 
haben am Sonnabend die Gemeindewahlen ſtattgefunden, 
durch welche alljährlich ein Drittel der Gemeinderäthe erneuert 
wird. Diesmal galt es, die im Jahre 1887 gewählten Mit⸗ 
glieder der Gemeinderäthe zu erſetzen. In jenem Jahre be⸗ 
gann, wie bei den politiſchen Wahlen, ſo auch bei den Ge⸗ 
meindewahlen ein entſchiedener Umſchlag zu Gunſten der libe⸗ 
ralen Partei. Dieſe Strömung hat in den beiden folgenden 
Jahren angehalten und auch diesmal zu einem glänzenden 
Siege der Liberalen geführt. Dieſelben haben mindeſtens 40 
Sitze mehr gewonnen als die Konſervativen und die liberalen 
Unioniſten. Letztere unterlagen fait überall. 


borenen gemacht. 
befriedigt über die 
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bis 90 Mann getödtet oder verwundet. Unter den Getödteten 
und Verwundeten befinden ſich aber keine Araber, ſondern nur 


Herbert Bismarcks, nachger — — Es ſtellt ſich 
heraus, daß die Sozia demokraten das „eherne Lohnge 


Sklaven und Eingeborene. aber 
nicht geplündert. 

Der Fortgang König Milans aus Belgrad hat in 
Rußland einen ſehr guten Eindruck gemacht. Man hofft nun, 
daß die Regentſchaft und die Miniſter freie Hand haben. Der 
„Regierungs⸗Anzeiger“ enthält auch ſchon einen ausführlichen 
Bericht über die Skupſchtina, die am 1./13. November zu: 
ſammentritt. Die Zahl der Mitglieder beläuft ſich jetzt auf 
134. Bei den Wahlen wurden 181 000 Stimmen abgegeben, 
wovon 150 000 auf die Radikalen, 22 000 auf die Liberalen 
und 8000 auf die Progreſſiſten entfallen. 


Deutſchland. 

TI Berlin, 3. Nov. Aus dem jetzt erſchienenen neuen 
Bande von Poſchingers Aktenſtücken zur Wirthſchafts⸗ 
politik geht ausdrücklich und beſtimmt hervor, daß die kaiſer⸗ 
liche Botſchaft vom 17. November 1881 durchaus das Werk 
des Fürſten Bismarck war. Ein Zweifel hierüber hat in den 
politiſchen Kreiſen nie beſtanden, und Fürſt Bismarck hat ſich 
noch in der Reichstagsſeſſion von 1889 zur Autorſchaft be⸗ 
kannt. Jetzt iſt auch der formelle aktenmäßige Beweis ge⸗ 
liefert. Ein weiterer intereſſanter Punkt iſt die Autorſchaft 
des „Patrimoniums der Enterbten“, des Tabakmonopols. 
Profeſſor Adolf Wagner hatte öffentlich, und zwar bei ſeiner 
erſten Erwähnung des Ausdruckes, in einer konſervativen 
Wählerverſammlung in Elberfeld 1881 den Fürſten Bismarck 
als deſſen Autor bezeichnet: „Fürſt Bismarck hat es mir per⸗ 
ſönlich geſagt: die Erträgniſſe des Tabakmonopols müſſen das 
3 der Enterbten werden.“ Wenn man Herrn 

agner wegen dieſer Phraſe, weniger wegen ihres Inhalts, 
angriff, ſo hätte ſich dieſer Angriff vielmehr gegen den ehe⸗ 
maligen Reichskanzler richten müſſen. Daß Wagner in der 
That jene Rede auf Veranlaſſung Bismarcks hielt, iſt jetzt 


Witu iſt gänzlich zerſtört, 


wiederum durch Aktenſtücke, insbeſondere durch einen Brief] Hotel Cavour Abſteigequartier nimmt. 
> ö 7840 ze 
f empfangen werden und einem größeren Feſtmahl beiwohnen. 


Es ſtellt ſich 
nicht deshalb preisgeben wollen, weil ſie zugäben, daß es ein 
zu trüber Ausdruck des Lohnverhältniſſes ſei, ſondern weil fie es 
erſtens für ungenau und zweitens für eine unvollſtändige Be⸗ 
zeichnung der Wirkungen der „kapitaliſtiſchen“ Produktion 
halten. Was ſie an ſeine Stelle ſetzen werden, dürfte eher 
radikaler als gemäßigter ſein. Das Programm der öſter⸗ 
reichiſchen Sozialdemokratie enthält auch nichts von einem 
ehernen Lohngeſetz und iſt doch im Verhältniß zu dem 
Gothaer Programm nicht gemäßigt. Unrichtig iſt es übrigens, 
wenn hier und da das „eherne Lohngeſetz“ als die Grundlage 
der Marxſchen Theorie dargeſtellt wird. Marx hat 
fi) nirgends zu dem „ehernen Lohngeſetz“ bekannt. — — 
Zu den beklagenswertheſten Exiſtenzen gehören in Berlin 
und in den meiſten großen Städten Norddeutſchlands 


die Kellnerinnen. Sittenlos, nicht bloß dem 
moraliſchen, ſondern auch dem phyſiſchen Ruin 
raſch entgegengehend, dafür aber auch verachtet, 


bewuchert, ausgebeutet führt die Kellnerin ein Daſein, das ſich 
von dem der ſchlechtweg von der Schande lebenden weiblichen 
Perſonen nur wenig unterſcheidet. Plötzlich taucht jetzt eine 
Kellnerinnenbewegung auf. Kellnerverſammlungen ſind ſeit 
zwei Jahren öfter veranſtaltet worden, und es ſind bereits 
mehrere Kellnervereine gegründet worden, darunter einer, der 
auf die Sozialdemokratie ſchwört, oder wie man es jetzt oft 
ſanft umſchreibt, „auf dem Boden der allgemeinen Arbeiter⸗ 
bewegung ſteht.“ Für morgen iſt zum erſten Mal eine Ver⸗ 
ſammlung „aller im Gaſtwirthsgewerbe Angeſtellten, Männer 
und Frauen“ einberufen; es ſoll in Wirklichkeit wohl eine 
Kellnerinnenverſammlung ſein, die auch vor einiger Zeit ſchon 
angekündigt worden. Referent iſt Jung⸗Werner, der bekannte 
Wortführer der radikalen Oppoſition. Man muß es 
dem „Genoſſen“ Werner laſſen, daß er der beſtehenden Geſell⸗ 
ſchaft wie der Mehrheit ſeiner eigenen Partei zum Trotz 
ſeinen Weg geht und Schaden und Spott nicht fürchtet. 
Man kann nicht wiſſen, ob die Verſammlung von unanſtän⸗ 
digen Elementen verſchont bleibt; es iſt aber auch möglich, 
daß ſie den Finger in eine offene Wunde des Geſellſchafts⸗ 
körpers legt und das eingeſchlafene Gewiſſen der Oeffentlich⸗ 
keit aufrüttelt. Wenn man einen feſten Lohn für die Kell⸗ 
rinnen als Mittel gegen ihre Verführung verlangen follte, jo 
wäre das allerdings nicht das geeignete oder mindeſtens kein 
ausreichendes Mittel. Man wird die Wirthe und die Stellen⸗ 
vermittler nöthigen müſſen, auf einen Verdienſt durch die 
Immoralität der Kellnerinnen zu verzichten. 

— Am geſtrigen Vormittage arbeitete der Kaiſer von 


9 Uhr ab mit dem Wirklichen Geheimen Rath Dr. v. Lucanus 
und daran anſchließend um 10½ Uhr mit dem Kultusminiſter 


v. Goßler. Gegen 11½ Uhr begab ſich der Kaiſer vom 


Neuen Palais aus zu Wagen mit den Herren ſeiner Be⸗ 
gleitung nach Jagdſchloß Grunewald zur Abhaltung der St. 
Hubertus⸗Parforcejagd. 

Der König der Belgier hat dem Reichskanzler 
General v. Caprivi das Großkreuz des belgiſchen Leopold⸗ 
Ordens mit Schwertern, dem Staatsſekretär des Auswärtigen 
Amtes Freiherrn v. Marſchall und dem Freiherrn v. Mir⸗ 
bach das Großkreuz, dem Geh. Legations⸗Rath Dr. Kayſer 
und dem Wirklichen Legations-Rath v. Mohl das Komman⸗ 
deurkreuz und dem Geh. Hofrath Liebig das Offizierkreuz 
des Leopold⸗Ordens verliehen. 

— Der König von Württemberg empfing geſtern den 
bisherigen Kommandeur des XIII. (Württembergiſchen) Armee⸗ 
korps, General der Kavallerie v. Alvensleben, in Abſchieds⸗ 
Audienz und zog denſelben mit ſeiner Gemahlin zur Hoftafel. 
— Der König wird den ganzen Winter in Stuttgart zu⸗ 
bringen, wo im Anſchluß an das Reſidenzſchloß ein Winter⸗ 
garten hergeſtellt worden iſt. 

Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von 
Schweden ſind nach einer guten Reiſe glücklich in Kairo an⸗ 
gekommen. 

— Prinz Friedrich von Hohenzollern, Kommandeur 
der 22. Diviſion in Kaſſel, hat von Sigmaringen aus die 
Rückreiſe in ſeine Garniſon angetreten. 

— Der Reichskanzler von Caprivi wird, wie ſchon 
gemeldet, heute Berlin verlaſſen und am 5. in München ver⸗ 
weilen, um dem Prinzregenten Luitpold von Bayern 
ſeine Aufwartung zu machen und mit den dortigen leitenden 
Staatsmännern ſich zu beſprechen. Am 6. November ſetzt 
der Reichskanzler ſeine Reiſe über Verona, wo die wenig 
günſtige . der Züge ihn zu einem mehr⸗ 
ſtündigen Aufenthalte zwingt, nach Mailand fort, wo 
er nicht, wie es hieß, im königlichen Schloſſe, ſondern im 
Herr v. Caprivi wird 
Monza vom König Umberto in Privpataudienz 


im nahen 


Die Zuſammenkunft mit Crispi bezweckt zunächſt nur ein 
perſönliches Sichkennenlernen der beiden Staatsmänner, wobei 
eine Berührung der politiſchen Lage jelbftverftändlich iſt und 
auch der Handelsvertrag nicht unbeſprochen bleiben wird. Am 
9. Abends oder 10. Morgens wird der Reichskanzler in 
Berlin zurückerwartet, um der Eröffnung des Landtages bei⸗ 
zuwohnen. 


— Das Reichsverſicherungs amt ſoll, dem Berl. Tgbl. 


zufolge, zu einer ſelbſtſtändigen Zentralinſtanz umgeſtaltet 
werden. Seither unterſtand das Reichsverſicherungsamt be⸗ 
kanntlich dem Reichsamt des Innern. 


— Als Mitglieder der auf den 4. Dezember berufenen 
Konferenz für die Reform des höheren Unterrichts— 
weſens bezeichnet die „Kreuzzeitung“ u. A. Geh. Ober⸗Reg.⸗ 
Rath Schrader, Kurator der Univerſität Halle, Geh. Reg.⸗ 
Rath Dr. Hintzpeter, die Abgg. Dr. Kropatſchek und v. Schenken⸗ 
dorf. — Mit Rückſicht auf den Zuſammentritt der Konferenz 
haben die Profeſſoren Ludwig, Wislicenus, Bruns, Boehm, 
Curſchmann, Hoffmann, Oſtwald von der Leipziger Univerſität 
den Kollegen an den deutſchen Univerſitäten folgende Erklärung 
zur Unterſchrift vorgelegt: 

„Indem die Unterzeichneten ſich zunächſt jedes Vorſchlages 
enthalten, wie na . der Unterricht in den gelehrten Schulen 
— 1 babe, ſehen ſie ſich, geſtützt auf ihre Erfahrung, zu der 

ärung gezwungen, daß die Vorbildung, welche unſere Zuhörer 
aus den heutigen Gymnaſien mitbringen, wenig geeignet ſei, um 
als Grundlage für das Studium der Naturwiſſenſchaften und der 
Medizin zu dienen.“ 

Unter „Gymnaſien“ ſind hier offenbar nur die alten 
klaſſiſchen Gymnaſien, nicht die preußiſchen Realgymnaſien, für 
deren Gleichberechtigung mit den Gelehrtenſchulen die Erklärung 
eintreten ſoll, zu verſtehen. 

— Die Nachricht einiger Blätter, daß der bisherige 


Reichstagsabgeordnete Dr. Scheffer in Folge ſeiner Er⸗ 


nennung zum Vizepräſidenten der Regierung in Düſſeldorf 
fein Mandat niedergelegt habe, iſt, wie die „Magdeb. 
Ztg.“ heute ſchreibt, falſch. Regierungs⸗Vizepräſidenten giebt 
es ſeit Durchführung der Verwaltungs⸗Organiſation in Preußen 
nicht mehr. Herr Scheffer war früher Dirigent der Abtheilung 
für Kirchen⸗ und Schulweſen in Bromberg und iſt bei ſeiner 
Verſetzung nach Düſſeldorf dem dortigen 
beigegeben worden. In dieſer Funktion erhielt er eine höhere 
Funktionszulage als früher in Bromberg; das preußiſche 
Abgeordnetenhaus hat in ähnlichen Fällen mehrfach aus⸗ 
geſprochen, daß eine derartige Verſetzung als Beförderung an⸗ 
zuſehen ſei und das Erlöſchen des Mandates bedinge 

2 — an den end der wiſſenſchaftlichen 1 im 
Kultusminiſterium über das Hebammen buch, die Kirchhofs⸗ 
ordnung 2c. find, wie man der „Schlef. Ztg.“ aus Berlin ſchreibt, 
auch Delegirte der preußiſchen Aerztekammern zugezogen worden. 


An en st — 


egierungspräſidenten 5 


9 


er 
7 


* 


* 


rr 
* * 


77 EFERTERN 


- A 


TRITT TER WERE EEE FFLETZ 


TE TER TEE 


zweite 15,73 Semeſter ꝛc. Die „Stat. 


Umfange und für eine gewiſſe 


tigt, 


Die Vertreter der n haben dieſe Gelegenheit 
benutzt, ſich über gewiſſe Reformen im Aerzteſtande, die ſeit län⸗ 
erer Zeit im Werke ſind, ſchlüſſig zu machen. Namentlich han⸗ 
elt es ſich darum, ein Barum ins Leben zu rufen, welches, ähn⸗ 
lich den e er Rechtsanwalte, für die Wahrung der 
Berufs⸗ und Standesehre eintritt. Weiter iſt beabſichtigt, eine 
engere Fühlung zwiſchen den Aerztekammern herzuſtellen. Dieſe 
Beitrebinngen entſprechen den Grundſätzen und Zwecken, welche bei 
der vor einigen Jahren erfolgten Bildung von Aerztekammern 
verfolgt wurden, und dürfen auf Förderung durch die höchſte 
F ebenſo, wie auf Billigung unter den Aerzten 
——T—T—T—T—T—T—0T0T—T—T—T—T—VT———— 


elbſt rechnen. 
Lokales. 


Boten, den 4. November. 

* Ordensverleihung. Dem Regierungs⸗Sekretär, Kanzlei⸗ 
Rath Kallinowski hierſelbſt iſt der Rothe Adlerorden vierter 
Klaſſe verliehen worden. . $ 

Auszeichnung. Dem Lehrer Jagodzinski au Wluki im 
Kreiſe Bromberg iſt der Adler der Inhaber des königlichen Haus⸗ 
ordens von Hohenzollern verliehen worden. f 

* Perſonalien. Im Bereiche der Eiſenbahndirekion 
Breslau wurden der Regierungs-Baumeiſter Richard aus Magde⸗ 
burg zum 1. November d. J. der dieſſeitigen Verwaltung zur Be⸗ 
f äftigung überwieſen und dem bautechniſchen Bureau der Be⸗ 
triebsverwaltung in Breslau zugetheilt; der bei dem Eiſenbahn⸗Be⸗ 
triebsamte in Kattowitz beſchäftigte . (für 
das Maſchinenbaufach) Tobias zum 1.9 . ( 
verſetzt und dem maſchinentechniſchen Bureau zugetheilt; der bis⸗ 
her in Bauführerſtellung beſchäftigte Regierungs⸗Baumeiſter (für 
das Maſchinenbaufach) Blindow in Kattowitz unter Belaſſung 
bei dem Eiſenbahn⸗Betriebsamte daſelbſt vom 1. November d. J. 
ab für eine Baumeiſterſtellung angenommen; die Regierungs⸗Bau⸗ 
meiſter (für das Maſchinenbaufach) Thomas aus Leinhauſen und 
Meinecke in Breslau vom 1. November d. J. ab der dieſſeiti⸗ 

en Verwaltung zur Beſchäftigung überwieſen und dem Eiſenbahn⸗ 
Betriebsamte in Kattowitz bezw. dem maſchinentechniſchen Bureau 
ugetheilt; der bei dem Eiſenbahn-⸗Betriebsamte in Neiſſe zu feiner 
Ausbildung beſchäftigte Gerichtsaſſeſſor Halke vom 1. November 
d. J. ab in die Direktion berufen. Ernannt: Stationsaſſiſtenten 
Overbeck in Oppeln und Feldebert in Coſel-Kandrzin zu Stations⸗ 
Einnehmern. — Verſetzt: Güterexpedient Blaſchke von Oels nach 
Kreuzburg, Heintze von Gogolin nach Frauſtadt und Pläſchke von 
Kreuzburg nach Breslau, der Letztere als Güterkaſſirer; Stations- 
einnehmer Fuhland von Oppeln als Güterexpedient nach Nikolai 
und Karuth desgleichen von Coſel-Kandrzin nach Poſen. 

* Für Studirende und deren Eltern iſt die Frage von 
Wichtigkeit, ob die Ableiſtung des einjährigen Militärdienſtes am 
beſten vor, oder während, oder nach dem Univerſitätsſtudium er⸗ 
folgt. Es ſcheint am räthlichſten zu fein, das Militärjahr nach die 
Studien⸗ und Examenzeit zu verlegen, wenn dies möglich iſt 
Denn es iſt ſtatiſtiſch feſtgeſtellt, daß die Ableiſtung desſelben vor 
oder während dem Studium den Abſchluß der Studien nicht nur 
um ein Jahr, ſondern oft um eine längere Zeit hinausſchiebt. So 
ſtudirten zum Beiſpiel die evangeliſchen Juriſten nach einer kürz⸗ 
lich veröffentlichten preußiſchen Statiſtik, wenn ſie nicht dienten, 
durchſchnittlich 6,57 Semeſter, wenn fie dienten 8,93; die erſte 
Gruppe der evangeliſchen Philologen und Hiſtoriker 11,99, die 
Korx.“ bemerkt dazu: Die⸗ 
jenigen Studirenden, welche gedient haben, werden durch die 
Unterbrechung des Studiums, durch Einführung in andere Lebens⸗ 
anſchauungen, vielleicht in andere Umgangskreiſe, durch Gewöh⸗ 
nung an andere Bedürfniſſe ꝛc. anſcheinend auch in einem gewiſſen 
Zeitdauer nach dem Dienſte in der 
ähigkeit zu planmäßigem und intenſivem Arbeiten ſo beeinträch⸗ 
daß ſie ihre Studienzeit um mehr als die Militärdienſtzeit 
verlängern.“ en iſt noch, daß von 100 Evangeliſchen fait 
69 vor Abſchluß ihres Univerſitätsſtudiums gedient hatten, von 
100 Katholiſchen 58, von 100 Juden 52. £ 

d. Der hieſige polnische Mätrigfeitöverein hatte an den 
Herrn Polizeidirektor die Bitte um Erlaß einer polizeilichen Vor⸗ 
ſchrift dahin gerichtet, daß der Verkauf von Branntwein an Kinder, 
welche von den Eltern darnach in die Deſtillationen geſchickt werden, 
verboten, und die Deſtillationen an Sonn- und Feiertagen während 
des Gottesdienſtes geſchloſſen werden möchten. Der Herr Polizei⸗ 
direktor hat dies Geſuch dahin beantwortet, daß ihn zwar die Ver⸗ 
breitung der Mäßigkeit und die Beſtrebungen des Vereins ſehr 


ovbr. d. J. nach Breslau T 


intereſſiren, daß er aber die gewünſchten Verbote auf polizeilichem 
Wege nicht erlaſſen könne, weil dies von der Geſetzgebung abhänge; 
es möge demnach der Vorſtand die Beſchlüſſe des Reichstages über 
die ihm vorgelegte Novelle, betreffend die Abänderung der Gewerbe⸗ 
ordnung, abwarten. 

u. Schadenfeuer. Geſtern Abend um 8 Uhr brannte in 
Jerſitz eine dem dortigen Wirth get gehörige Scheune mit dies⸗ 
jährigem Einſchnitt, ſowie ein Vieh⸗ und Pferdeſtall total nieder. 
Es wird vorſätzliche Brandſtiftung vermuthet. Die Pferde und 
das Vieh ſind bis auf einige Zerkel, welche in den Flammen 
umkamen, gerettet worden. Auf der Brandſtätte waren drei Spritzen 
erſchienen, doch konnten ſie nicht alle in Thätigkeit treten, da es 
an Waſſer mangelte. Der durch das Feuer enſtandene Schaden iſt 
nicht unerheblich. 


Aus der Provinz Poſen 


und den Nachbarprovinzen. 

* Frauſtadt, 2. Nov. (Zur Bahnlinie Züllichau⸗ 
Frauſtadt.] Das „Nichl. Tagebl.“ in Grünberg ſchreibt: „Das 
omite von Intereſſenten an der projektirten Bahnlinte in der 
Richtung Züllichau bezw. Rothenburg⸗Frauſtadt, bezw. Glogau 
hat ſich bekanntlich in der ſeinerzeitigen Berathung im hieſigen 
„Schwarzen Adler“ für die Trace Büllichau⸗Frauſtadt aus⸗ 
geſprochen. Herr Simon, Bürgermeiſter der Stadt Frauſtadt, 
welcher die erwähnte Verſammlung hier einberufen hatte und 
leitete, legt allem Anſchein nach ein ſehr rühriges Intereſſe an den 
ag. Wie wir nämlich aus dem Bericht über die jüngſte Stadt- 
verordneten⸗Verſammlung in Frauſtadt erſehen, hat dieſelbe die 
Kleinigkeit von 10000 Mark baar bewilligt, falls die Eiſenbahn⸗ 
linie Züllichau⸗Frauſtadt zu Stande kommt und ſtädtiſches Ter⸗ 
rain berührt. Da man nun in Glogau ſehr intereſſirt * die 
Bahn nach dort zu leiten, ſo iſt es nicht unwahrſcheinlich, daß dem 
Miniſter auch von dort aus ein ähnliches Aeguivalent für die 
Geleislegung nach Glogau angeboten wird. Wir glauben jedoch 
annehmen zu ſollen, daß der Miniſter ſich für die von Frauſtadt 
gewünſchte Trace entſchließt; der Gerechtigkeit würde dieſelbe 
jedenfalls mehr entſprechen, als wenn die Linie nach dem ohnehin 

vortrefflich verbundenen Glogau geführt würde.“ 
O. Rogaſen, 3. November. [Konzert.] Geſtern Abend fand 
im Alexanderpark hier ein Konzert der 1 elle aus Poſen 
ſtatt. Das Konzert war ſehr zahlreich beſucht. An das Konzert 
ſchloß ſich ein Tanzkränzchen an und wurde noch bis 4 Uhr Nachts 


flott getanzt. 

* Krojanke, 2. Novbr., beet been e ae Zur 
Gänſezucht.] Dem in früheren Jahren hier aufgetretenen 
Mangel an 5 77 — Wohnungen iſt nunmehr durch eine ganze 
Reihe von Wohnungen abgeholfen worden, ſo daß bei dem dies⸗ 
jährigen e nalge viele Wohnungen unbeſetzt geblieben 
ſind. Gleichwohl iſt der Miethszins um nichts niedriger geworden. 
— Das Mäſten der Gänſe bleibt in wi Jahre vielen Haus⸗ 
haltungen erſpart. Theils ſind es die hohen Gänſepreiſe, theils 
aber auch die ſich in dieſem Jahre theurer ſtellenden Futtermittel, 
welche die diesjährige Gänſemaſt nicht als vortheilhaft erſcheinen 
laſſen. Aus dieſem Grunde iſt es auch Fall begreiflich, daß auf 
dem Markte für fette Gänſe ein ungewöhnlich hoher Preis gefor- 


dert wird. 1 
2. Nov. [Gotteshaus-Einweihung.] Die 


O Thorn, | 0 
in — — — linksſeitigen Weichſelniederung anſäſſige Mennoniten⸗ 
Gemeinde wurde am 11. Juni v. J. von dem Unglück betroffen, 
daß der Blitzſtrahl in das mit Stroh gedeckte Bethaus ſchlug und 
es vollſtändig einäſcherte. Das Gebäude war nur gering ver⸗ 
Nenn doch Dank der Opferwilligkeit, die ſämmtliche weſtpreußiſchen 
Mennoniten⸗Gemeinden, wie auch Einzelne von Nah und Fern 
bethätigten, konnte ſchon in dieſem Jahre mit dem Neubau eines 
Gotteshauſes in Neſſau vorgegangen werden. In dieſen Tagen 
wurde daſſelbe von Zimmermeiſter Rinow vollendet. Zur heutigen 
Einweihungsfeier hatten die meiſten Mennoniten⸗Gemeinden Weſt⸗ 
preußens ihre Vertreter entſendet. Nach einem gemeinſamen 
Geſange überreichte Zimmermeiſter Rinow dem Vorſteher 
der Kirchengemeinde, Herrn Foth, die Schlüſſel. Nachdem die 
Kirche betreten worden, vollzog der Gemeinde⸗Aelteſte Görz 
aus Kommerau den Weiheakt und Herr Jog hielt die Feſtpredigt. 
In dieſer theilte er mit, daß die hieſigen Mennoniten im Jahre 
1562 zur Zeit der polnischen Herrſchaft eingewandert find. Ihre 
Gemeinde gehört nebſt der Kulmer und der Montauer zu den 
älteſten Mennoniten-Gemeinden der Provinz und war im 16. und 


* 


17. Jahrhundert viel größer als heute. Das im vorigen Jahre 
abgebrannte Bethaus wurde 1778 erbaut, iſt alſo 111 Jahre alt 
geworden. Nach Herrn Foth hielten noch zwei Vertreter auswär⸗ 
tiger Mennoniten⸗Gemeinden Anſprachen und Nachmittags wurde 
eine Nachfeier veranſtaltet. Das Kirchlein macht einen ſehr ge⸗ 
fälligen Eindruck. Um den Bau hat ſich der Vorſteher der Ge⸗ 
meinde, Herr Foth, hohes Verdienſt erworben, 

8 lin, 2. Novbr. [Eine Skandalſzene!, bei welcher 
das Meſſer die Hauptrolle ſpielte, hat ſich am Abend des vergan⸗ 
genen Sonntags in Gr. Gartz abgeſpielt. Mehrere Arbeiter, welche 
im dortigen Kruge dem Branntwein gut zuſprachen, geriethen auf 
dem Heimwege in Streit und Schlägerei. Während nun mehrere 
einen Genoſſen mit Meſſern bearbeiteten, trat der Gutsbeſitzer 
Kopenhagen, nichts Böſes ahnend, heran und verſuchte die Wüthen⸗ 
den zu beruhigen; in demſelben Augenblick erhielt er einen Meſſer⸗ 
ſtich am Hinterkopfe, ſo daß er zurücktaumelte. Nun wurde die 
Polizei zu Hilfe genommen. Der Gemeindevorſteher D. Hacker, 
mit einem geladenen Revolver bewaffnet, forderte zur Ruhe auf. 
Kaum hatte er dies aber gethan, als auch er von den Raſenden 
überfallen wurde, infolge deſſen er von ſeiner Schußwaffe Ge⸗ 
brauch machte. Die abgefeuerte Kugel traf leider einen der Zu⸗ 
ſchauer, welche ſich bei dem Tumult verſammelt hatten, in die 
Schulter. Die Kugel konnte von dem Arzte ohne Nachtheile aus 
den Körper entfernt werden. Mittlerweile gelang es, die Anführer der 
Schlägerei zu feſſeln; ſie wurden dem Gerichtsgefängniß in Mewe 
zur Beſtrafung überliefert. 

* Gubran, 2. Nov. [Wegen ſieben Pfennige erhängt. 
Der 12jährige Knabe B., welcher ſich dieſer Tage durch Erhängen 
das Leben nahm, hatte, wie der „N. Anz.“ nunmehr erfährt, ſeinen 
Großeltern einen Betrag von ſieben Pfennigen entwendet. Da er 
darüber ernſtlich zurechtgewieſen worden war, entfernte er ſich 
bald darauf aus der großelterlichen Wohnung, ging in den Nieder⸗ 
wald, und in der Nähe des katholiſchen Kirchhofes erhängte er ſich 
an einen Baum. Der Schmerz der betagten Großeltern iſt groß. 

* Dyhernfurth, 2. Novbr. [Ein blinder Lebens⸗ 
retter.] Dem blinden Knaben Paul Weiß hierſelbſt iſt für die 
am 10. Auguſt d. J. bewirkte Rettung der beiden Schulknaben 
Obſchonkg und Ulbrich vom Tode des Ertrinkens von der Regie⸗ 
rung in Breslau eine Geldprämie von 20 M. bewilligt worden. 
— — — — — • ͤ n —— — — 


Vermiſchtes. 


+ Eine Prellerei, welche die Bewunderung aller „Kenner“ 
erregen dürfte, zeichnet ſich durch ihre Neuheit aus. In einem 
Pariſer Blatt war kürzlich a leſen: „Wir benachrichtigen unſere 
Leſer, daß gegen Ende des Monats hier in Paris die Hochzeit des 
Herrn Thompſon, Börſenmakler in Newyork, mit Fräulein Ellen 
Barber, Tochter des Referend Barbex, gefeiert wird, welcher 
früher in Neuſeeland wohnte.“ Am 11. Oktober trat ein Engländer 
in geiſtlicher Tracht in einen Goldſchmiedeladen ein. Er ſtellte ſich 
als Referent Barber vor, der 25 Jahre in Neuſeeland zugebracht 
und nun ſeine einzige Tochter mit dem überreichen Börſenmakler 
Thompſon verheirathen wolle, wie die Nachricht in dem Blatte 
bewies, das er zufällig bei ſich hatte. Der Reverend erzählte, der 
Schwiegerſohn wolle ſeiner Braut für mindeſtens 25 000 Francs 
Schmuckſachen kaufen, bat daher, eine entſprechende Auswahl in 
ſeine Wohnung zu ſchicken. Frau Prevoſt, die Inhaberin des 
Ladens, begab ſich dorthin und wurde durch ein Kammermädchen 
in den Salon geführt. Der Reverend ſagte in jammerndem 
Tone: „Sehen Sie,“ — indem er auf zwei auf einem Sopha 
liegende Krücken hinwies, „im Augenblicke des größten Glückes unſerer 
Tochter und unſerer Familie find wir auch von dem ſchlimmſten Unglück 
betroffen. Meine arme Frau kann icht vom Bett erheben: 
ſie kann ihre Beine nicht gebrauchen und darf nicht hoffen, der 
Hochzeit ihrer Tochter beiwohnen zu können. Wollen Sie mir 
indeſſen die mitgebrachten Koſtbarkeiten einen Augenblick anver⸗ 
trauen, damit ich fie meiner armen F eige?“ Gleichzeitig 
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Frau 
näherte ſich auch die Kammerfrau mit dem Silberteller und Frau 
Prevoſt legte in zierlicher Ordnung für 40000 Francs ihrer 
1 ten koſtbaren Waaren auf denſelben. Der Reverend 
verſchwand im Schlafzimmer ſeiner Frau. Frau Prevoſt wartete, 
wartete, die Stille wurde ihr unheimlich. Endlich, nach etwa 
zwanzig Minuten, klingelte ſie, klopfte an die Thür des Schlaf⸗ 
zimmers, aber vergebens. In der ganzen Wohnung war niemand 
zu finden, dabei fanden ſich die Thüren feſt verſchloſſen. Sie rief 
durch ein Fenſter nach dem Hauswart, welcher ihr mittheilte, daß 
die Familie Barber vor einer Viextelſtunde ausgefahren jet. 
Seitdem iſt die Familie, d. h. das Kleeblatt geriebener Betrüger, 
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Kleines Feuilleton. 


* Zur Lohengrin Aufführung in Paris wird der „Köln. 
gta. geſchrieben: Die Direktion der Großen Oper hat Paris mit 
einem wahren Staatsſtreich überraſcht, indem ſie ohne vorherige 
Ankündigung den 3. Akt von Wagners Lohengrin mit voller In⸗ 
ſzenirung zur e brachte. Es handelte ſich um eine Beneſiz⸗ 
vorſtellung, für welche das Programm aus verſchiedenen Stücken 
e en war und an der ſich Sänger und Schaufpieler 
mehrerer Theater ar Ganz unauffällig fand ſich auch 
auf dem Programm die Anzeige, daß das Liebesduett aus dem 
dritten Akte von Lohengrin, geſungen von Frau Caron und Herrn 
Vergniet, vorgetragen werden würde, und jeder mit den Pariſer 
Theaterverhältniſſen Bekannte mußte danach annehmen, daß es 
ich einfach um einen Konzertvortrag mit Klavierbegleitung handle. 
in ſolcher Weiſe find ſchon häufig Bruchſtücke aus Wagnerſchen 
pern in Paris zur Aufführung gelangt, während bisher be⸗ 
kanntlich die Geſammtaufführung einer Wagnerſchen Oper aus 
politiſchen und perſönlichen Gründen verhindert worden war. Vor 
neunzehn Jahren, als die Große Oper, damals noch in der Rue 
Lepelletier, Lohengrin zum erſten Mal aufzuführen wagte, wurde 
das Werk in rückſichtsloſeſter Weiſe sei eh und als im 
Jahre 1887 im Edentheater ein zweiter Verſuch gemacht wurde, 
erregten die 2 Patrioten vor dem Theater ſolche Straßen⸗ 
Unruhen, daß man von der Fortſetzung der Vorſtellungen abſah. 
Diesmal hat die Direktion der Oper das Publikum vollſtändig 
überraſcht und dadurch den empfindlichen Patrioten die Möglich⸗ 
keit benommen, behufs Störung der Ruhe ihre Camelots in das 
eater zu delegiren und vor dem Theater auf der Straße 
Skandal zu machen. Da auch die chauviniſtiſche Preſſe keine Zeit 
ehabt hatte, gegen das Stück zu hetzen, ſo war das Publikum 
n voller Unbefangenheit und ließ das Kunſtwerk nur als ſolches 
auf ſich wirken. Der Eindruck war außerordentlich und er kann 
nicht beſſer wiedergegeben werden als durch einige kurze Auszüge 
aus ranzöſiſchen Blättern. „Heute Abend“, ſo ſchreibt der „Figaro“, 
„bat ſich auf der Großen Ober ein unerhörtes, wunderbares, un⸗ 
wahrſcheinliches Begebniß zugetragen. Auf demſelben Theater, in 
welchem ſich vor 19 Jahren der bekannte Sturm gegen Wagner 
ereignete, ſpielte man geſtern einen ganzen Akt von Lohengrin. 
Und es ging wie von ſelbſt Im ganzen Saale fand 5 nicht 
ein einziger von jenen Gaſſenjungen, die vor drei Jahren am 
ſedentheater Europa eine jo traurige Anſchauung vom Muſik⸗ 
ſtändniß der Franzoſen beibrachten. Mit meinen eigenen 
en habe ich geſehen, wie 2000 Perſonen einer der poeliſchſten 
rationen des Meiſters von Bayreuth zujubelten und dreimal 
isgezeichneten Darſteller herausriefen.“ Der „Gaulois“ 

ſich in begeiſterter Weiſe: „Das war eine wahre Freude, 


dieſe unbefangenen Zuhörer zu ſehen, die, unſern äſthetiſchen und 
ſonſtigen pen fernſtehend und frei von jeder Voreinge⸗ 
nommenheit und unbeirrt durch der Kunſt fernſtehende Erwä⸗ 
gungen, fi dem a er Intereſſe an dieſem lyriſchen 

rama hingaben, in dem uſik und orte ſich zu einer er⸗ 
greifenden Einheit vereinigen. Machtvoll und klar, ergreifend oder 
anmuthig fließen die Melodien hin, unterſtützt durch eine packende 
W tung. Niemand fand dies verwirrt, unklar oder zu 
gelehrt. an begriff und man war pi zu begreifen. 8 
war das Ende, das endgültige Ende einer lächerlichen Legende, die 
bisher den von ganz Europa bejubelten Meiſterwerken den Weg 
zu unſerer nationalen Oper verſchloß.“ Auch die anderen Zeitungen 
äußern ſich durchweg zuſtimmend und geben der Anſicht Ausdruck, 
daß nunmehr der Bann, der in Paris auf Wagners Werken 
laſtete, gebrochen iſt. 


* Die Suggeſtion in der Rechtspflege. Dubois⸗Reymond 
warnte davor, die Suggeſtion in die Dichtung einzuführen; uns 
erſcheint es dringender, vor der Einführung der Suggeſtion in die 
Rechtspflege zu warnen. Auf der Reiſe von Köln nach Paris 
wurde der Baronin Rothſchild eine Kaſſette mit Juwelen im Werthe 
von 60 000 Franks geſtohlen. Nun erfährt ein ungariſches Blatt 
aus Paris, daß der Juwelendieb in der Perſon des Amerikaners 
Thomas Pitt in London bereits aufgegriffen worden jet. Pitt 
einer der ſchönſten und eleganteſten Männer, ſei — ſo deche 28 — 
Mediziner und ag ſich viel mit baker wen giebt 
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den Diebitahl zu, aber — er habe denjelben nur verübt, weil 
er die Baronin als Medium ſtudiren wollte. Es ſei 
abſolut Bit in feiner Abſicht geweſen, die Juwelen zu behalten; 
er wollte dieſelben von London aus zurückſenden. Zum Beweiſe, 
daß er ein reicher Mann ſei und keinerlei Urſache zum Diebſtahl 
hätte, 9 er eine gut gefüllte Brieftaſche hervor. Er erzählte 
weiter, ab er ſich auf der Reiſe furchtbar langweilte und die Zeit 
mit hypnotiſchen Experimenten vertreiben wollte. Er 
Experiment, um auch die ee unterhalten, zwar mit einer 
dritten Perſon gemacht, zum Unglück war aber außer ihm und der 
Baronin Niemand im Coupé. Die Baronin war mit Leichtigkeit 
8 und in einen Zuſtand gebracht, in welchem fie jedem 
ſeiner Befehle unbedingt gehorchte. Er habe dies aus dem Grunde 
ethan, weil die Baronin, mit welcher er kurz vorher über den 

yvpnotismus konverſirt hatte, feine Worte mit Zweifel aufgenom⸗ 
men hatte. Er habe der Baronin ad oeulos demonſtriren wollen, 
daß der Hypnotismus kein leeres Wort ſei. Die Juwelen habe er 
deshalb nicht bei der Baronin gelaſſen, um ſie für ihre Zweifel 
u eſtrafen, das heißt, fie einen, zwei Tage in Angſt zu laſſen. 

r erzählte ſodann, daß die Baronin, nach der Hypnotiſirung, auf 
ſeinen Befehl „Geben Sie mir Ihr Juwelenkäſtchen!“ ſofort ge⸗ 


hätte das] N 


horchte, ihm das Käſtchen übergab und ſomit ſich ſelbſt beſtohlen 

abe So die Meldung des erwähnten ungariſchen Blattes. 
Sollte Mr. Thomas Pitt, vor Gericht geſtellt, das Vorſtehende zu 
ſeiner Rechtfertigung vorbringen, ſo hätte es ja der Richter leicht, 
ſich von der Stichhaltigkeit derſelben zu überzeugen; er brauchte 
dem Angeklagten nur zu jagen: Bitte, Mr. Pitt, hypnotiſiren Sie 
mich und zwingen Sie mich durch Suggeſtion, Ihre Freiſprechung 
zu verkünden. 


ſchwärzt die Wände, — drum iſt's bei mir damit zu Ende. — Un 
wer 'ne Priſe nehmen will, — der thu's im ofe über'm Müll. 
$ 3. Das laute Schnarchen, Seufzen, Nieſen — erſchüttert 8s Haus 


ſtört — und Hunde zum Geheul empört. § 5. 


] 
läſt'gen Staub nicht aufzuregen, 
— Das Kleiderreinigen, das ge⸗ 


§ 8. 
Jung 


$ 10. Die Abnutzung 
durch Schuſter⸗ 


= ennoch mir zum Hohn — bei mir im Haus, — 
folgt Exmiſſion. 8 12. Sausletäfie geb' ich nie dem Miether 
— er rückt ſonſt aus und kommt nicht wieder: — ein Jeder mu 

ſtets Punkto neun — im ganzen Haus zu Bette ſein. $ 13. 

kann als Wirth in allen Welten — wohl als humanes Vorbild 
elten. — Das Licht im Haus⸗ und Treppenflur — beſorgt allein 
er Miether nur. § 14. Die Miethe wird gleich auf drei Jahre 
— vorausgezahlt, das bringt ins Klare, — und zwar nach 


See del Jahr — gleich wieder auf drei ahre baar. — 
ei 7 a unter meinem Dache, — geht's mich nichts an, iſt 
eine Sache. 


nirgendwo zu blicken 5 Wie es ſcheint, handelt es ſich um 
eine Bande, die ſchon denſelben Streich in anderen Hauptſtädten, 
namentlich Rom und London, ausgeführt hat. 


+ Schwindelgeſchäfte. Zu den oft gegebenen Warnungen 
vor dem Anknüpfen von geſchäftlichen Be iehungen zu auswärtigen 
Firmen ohne genaueſte Information bringt die „Voſſ. Ztg.“ eine 
weitere. Unter der Firma J. H. Field hatte ſich in London ein 
Bankgeſchäft eröffnet, welches zablreſche Perſonen aus dem Publi⸗ 
kum dadurch um Geld brachte, daß dieſelben zu einem Cooperative 
Pool vereinigt wurden, das heißt der Firma Geld überließen, wo⸗ 
mit dieſe nach ihrem Ermeſſen ſpekuliren ſollte. Die in ſolcher 
Weiſe binnen kurzem entſtandenen Verluſte werden auf 30000 bis 
40000 Pfd. Sterl. veranſchlagt. Bei zwei Banlen hatte die Firma 
Einlagen von etwa 59000 Pfd. Sterl. gemacht, die ſie aber bis Ende 
September vollſtändig wieder el batte, als die Inhaber 
der Firma, W. Y. Miller und J. H. Field, die Flucht ergriffen. 
Zuvor gaben ſie durch ein Zirkular vom 29. September ihren ver⸗ 
trauensſeligen Kunden bekannt, daß der Pool geſcheitert ſei, angeb⸗ 
lich weil ein von Panik ergriffener Theil der Kunden die Liquida⸗ 
tion erzwungen hätte. Am Tage darauf fand man die Bureaus ge⸗ 
ſchloſſen, die Inhaber und deren Frauen verſchwunden, das Geld 
beſeitigt: am 10. Oktober wurde Konkurs eröffnet. 


e Telegraphiſche Nachrichten. 


Breslau, 3. November. Der Rabbiner Dr. Joel iſt 
Nachts geſtorben. } 

Dresden, 3. November. Der Geheimrath Dr. Schurig, 
bisher Abtheilungs⸗ Direktor im Juſtizminiſterium, iſt zum 
Juſtizminiſter ernannt worden. 2 

München, 3. November. Der Präſident der bayriſchen 
ſtaatlichen Brandverſicherungs⸗Kammer, v. Jodlbauer, iſt in⸗ 
folge eines Schlaganfalles Nachmittag geſtorben. 

Nürnber 3. November. Auf dem hieſigen Oſtbahn⸗ 
Hofe iſt heute Vormittag 10% Uhr ein Rangirzug in Folge 
falſcher Weichenſtellung entgleiſt. Der Lokomotivführer und der 
Stationsdiener ſind getödtet, der Heizer iſt ſchwer verwundet. 
Der Weichenſteller ſoll geflüchtet fein. 

Nürnberg, 3. November. Die infolge des heutigen 
Eiſenbahnunfalls eingetretene Verkehrsſtörung iſt bereits wieder 
behoben. Der Schaden an Betriebsmaterial wird auf 15000 
Mark angegeben. Der ſchuldtragende Weichenſteller iſt ver⸗ 
aftet. 

2 Wien, 3. Novbr. Die Großherzogin von Sachſen⸗ 
Weimar iſt geſtern Abend aus Heinrichsau hier eingetroffen 
und hat bei dem deutſchen Botſchafter Prinzen Reuß Woh⸗ 
nung genommen. Heute Nachmittag ſtattete der Kaiſer der 
Großherzogin einen Beſuch ab. 

Der Herzog Nikolaus von Leuchtenberg iſt geſtern aus 
Paris hier eingetroffen. 

Der Oberſthofmeiſter des Herzogs von Naſſau, Baron 
Boſe iſt geſtorben. 

Wien, 3. Nov. Die Ankunft des Großfürſten⸗Thron⸗ 
folger iſt für Donnerſtag den 6. November hier angekündigt. 

Bern, 3. Nov. Der hier abgehaltene 1 der 
ſchweizeriſchen ſozialdemokratiſchen Partei beſchloß, gegen das 
Auslieferungsgeſetz, falls daſſelbe vom Nationalrath in der 
vom Ständerath beſchloſſenen Form angenommen werden 
jollte, das Referendum zu ergreifen. Ebenſo wurde beſchloſſen, 
gegen die in Vorbereitung befindliche Novelle zum Bundes⸗ 
ſtrafrecht das Referendum zu ergreifen. Endlich ſoll von den 
eidgenöſſiſchen Räthen ein Geſetz verlangt werden gegen die 
Beschränkung des Vereinsrechtes der Arbeiter Seitens der 


Arbeitgeber. 
e Haris, 3. November. 


3 Die Budgetkommiſſion berieth 
heute eine Regierungsvorlage, durch welche dem Protektorate 
von Anam und Tonkin ein in 35 Jahren rückzahlbarer, mit 
3½ Prozent verzinslicher Vorſchuß von 60 Millionen Frks. 
gewährt werden ſolle. Der Geſetzentwurf ſoll die Ausführung 
von öffentlichen Arbeiten, Kaſernen, Joſpitälern und Eiſen⸗ 
bahnen in Tonkin ermöglichen. Die Kommiſſion lehnte mit 
Ausnahme weniger Stimmentfaltungen, einſtimmig die Vorlage 
ab und beſchloß, den Unterſtaatsſekretär Etienne um weitere 
Mittheilungen zu erſuchen. 2 

Nach einer 1 des Ackerbauminiſteriums iſt 
der Geſammtertrag der Rübenernte ein befriedigender; die 
Klagen der Zuckerfabrikanten ſind übertrieben. — In Folge 
des Beſchluſſes der Kammer, die Regierung aufzufordern, die 
Reform der Steuerveranlagung zu ſtudiren, werden die De⸗ 
putirten Rabier und Gaillard am Mittwoch einen Antrag 
einbringen, das Kapital in ausgiebiger Weiſe zu beſteuern, 
um dadurch einen Betrag von 1500 Millionen Frks. zu er⸗ 
Halten, der an Stelle anderer Steuern treten könnte. 

aris, 3. Nov. General Caſtelnau iſt geſtorben. 
„3. Novbr. Der Großfürſt Peter Nikolajewitſch 
iſt zum Winteraufenthalt hier eingetroffen. - 

Malta, 3. Novbr. Die franzöſiſche Mittelmeerflotte ift 
nach Algier in See gegangen. 

Bri el, 3. Nobbr. Wie die „Independance Belge“ 
wiſſen will, hätte der letzte Vorſchlag Hollands, an Stelle 
der Eingangszölle eine von den Vertrag ſchließenden Mächten 
dem Kongo⸗Staate zu zahlende Pauſchalſumme zu ſetzen, den 
formellen Widerſpruch Portugals hervorgerufen; auch andere 
Staaten ſeien dem holländiſchen Vorſchlage abgeneigt. 

London, 2. Nov. Der zum Oberrichter auf Samoa 
— ſchwediſche Kammerherr v. Cedercrang iſt hier einge- 
troffen. 775 = 

Tipperary, 3. Nov. Der iriſche Deputirte Patrick 
O'Brien wurde wegen Ungebühr gegenüber dem Gerichtshof, 
begangen durch Photographirung eines Zeugen während einer 
Gerichtsverhandlung, zu einer Woche Gefängniß verurtheilt. 

Capetowu, 2. Nov. (Meldung des „Reuterſchen 
Bureaus“.) Der Agent der ſüdafrikaniſchen Kompagnie Col⸗ 
quhoun iſt aus dem Manicalande zurückgekehrt und hat im 
Namen der Kompagnie am 10. v. M. im Fort Salisbury 
im Maſhonaland die Verwaltung übernommen. Man iſt mit 


EEE 


Bevilagna aus Breslau, Koſel, Fu 


möglichſt ſchleuniger Herſtellung eines Weges nach Manica 
beſchäftigt. Im Matabelelande herrſcht vollſtändige Ruhe. 
Die mit dem Aufſuchen von Gold im Maſhonalande Beſchäf⸗ 
tigten, deren Zahl etwa 300 beträgt, ſollen bis jetzt befriedi⸗ 
gende Reſultate erzielt haben. 


Küſtrin. In Zeile 1 der geſtrigen Depeſche iſt zu leſen: Der 
Neumärkiſche Geſchichtsverein. 


London, 3. Nov. Der Union⸗Dampfer „Pretoria“ iſt heute 
auf der Heimreiſe in Southampton angekommen. 

Der Union⸗ Dampfer „Athenian“ tft heute auf der Ausreiſe 
von Liſſabon abgegangen, 

London, 3. Nov. Der Union⸗Dampfer „Tartar“ iſt geſtern 
auf der Heimreiſe in Southampton angekommen. F 

Der Union⸗Dampfer „Durban“ tft geſtern auf der Heimreiſe in 
Capetown angekommen. 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 4. November. 


— F. Westphal & Co. Die Kaufleute 

0 58. Mendelſohn und Nikolas 

aus Berlin, Otto aus Neuſtadt i. S., Leſſer aus Strelno, Michel 
aus Chaux de Fonds und u. Plauen. 

lius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). 7 and 7707 

uſt au aitze, 


a. D. Reinking u. Frau aus Hannover und 

Rittergutsbeſitzer Matthes u. Frau aus Jankowice, die Kaufleute 
Graff, Wagner, Wrzeszyliski, Richter, Jacobſen und Jacks aus 
Berlin, Hulverſcheidt aus Aachen, Kathrein aus Köln, Balcke und 
Frau aus Schwiebus, Direktor Dr. Loewenherz aus Berlin. 

Stern’s Hotel de Europe. Die Kaufleute Wernicke aus Bre⸗ 
men, van Overbeck aus Amſterdam und Hanack aus Mühlhauſen, 
Verwalter Beckmann aus Schwerin, Architekt Krieger aus Breslau, 
34 9 5 Schwabe aus Torgau, Dominialpächter Ermiſch aus 

öslin. L 

Hotel de Berlin (W. Kamiefiski). Rittergutsbeſitzer von 
Zeronski aus Brzoza, Landwirt Weiß aus Liſſa i. P. und die 
Kaufleute Männling aus Lübeck, Nalentz aus Schrimm und Styp⸗ 
czynski und Frau aus Santomiſchel. 

2 eodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Froſt aus 
Kösfeld und Lubbin aus Berlin, Gutsbeſitzer Schreiber aus Kuſz⸗ 
kowo, Diſtriktskommiſſarius a. D. Werner aus Görlitz, Rentier 
Hörmann aus Lauban und Rendant Stein aus Powitz. 

5 tz’s Hotel „Deutsches Haus“, vorm. Langner’s Hotel 
Königlicher Proviantamts⸗Aſſiſtent Gawlina aus Poſen, die Guts⸗ 
beſitzer Skomiers und Burchardt aus Schleswig⸗Holſtein, Kaufmann 
Wesch nden aus Thorn und Baumeiſter Cechmanowicz aus 

reſchen. 

Arndt's Hotel. Die Kaufleute Silbermann aus Nürnberg, 
Truckenbrodt aus Magdeburg, Kaſtner aus Altwaſſer, Roſenberg 
aus Dresden, Preiß aus Ratibor, Mehlich aus eslau und 
Uhlich aus Annaberg und Rittergutsbeſitzer Brieſe aus Luboſchin. 

Georg Müller's Hotel „Altes deutsches Haus“. Die Kauf⸗ 
leute Stern und Schwerſenz aus Schrimm, Glarbner und Rudolph 
aus Raudten u. Kiezey und Ballert aus Rogaſen, Lederfabrikant 
Schumpelt aus Glogau, Verwalter Graeber aus Krotoſchin, Kauf⸗ 
mann Breidenbach aus Belgard. 

Hotel Concordia am of — P. Röhr. Die Kaufleute 
Krauſe u. Frau aus Sorau, Jacobowitz, Alexander, Cohn u. Frau 
und we aus Breslau, Baum aus Dortmund, Schweiß und 
Sper aus Berlin, Schrimmer aus Frankfurt, Haulas aus Gneſen, 
Knobloch aus Pudewitz, Apothekenbeſitzer Neumann aus Reppen. 
— — — —— — —  —— 


Handel und Verkehr. 


Braunſchweig, 1. Nov. Serienziehung der Braunſchwei⸗ 
ger 20⸗Thalerlooſe: 17 73 111 116 131 331 371 755 1028 1058 1439 
1458 1734 1967 2278 2318 2536 2667 3510 3543 3604 4010 4096 
4167 4243 4430 4592 4850 4859 4936 5215 5314 5370 6131 6197 
6630 6707 6737 6915 7005 7289 7379 7468 7478 7546 7576 7913 
7916 7982 8038 8113 8163 8617 8815 9132 9240 9289 9509 9585 
753 9826 9985. 

* Oldenburg, 1. Novbr. Gewinnziehung der Oldenburger 
40 Thaler⸗Looſe: 30 000 M. Nr. 114870, 1500 M. Nr. 79 928, je 
600 M. Nr. 19654 37 532 59108, je 300 M. N4. 3530 38 218 
77 368 94 542 115 788, je 180 M. Nr. 1526 13 423 24956 37 247 
42 295 43 952 49 002 91 103 103 371 116 225 

Gotha, 1. Nov. 
Looſe: 14 52 122 161 
1477 1776 1919 1946 2213 2262 2269 2468 2497 2893 2896 3401 
3408 3421 3499 3563 3746 3830 3849 3939 4071 4163 4277 4688 
4718 4775 5134 5171 5182 5319 5342 5373 5382 5510 5648 5668 
5763 5768 5852 6177 6203 6437 6704 6844 6979 7409 7465. 

100 000 Fres. Ser. 5852 Nr. 37, 25000 Fres. Ser. 5763 Nr. 
8, 5000 Fres. Ser. 5171 Nr. 41. h 

* Wien, 3. Nov. Ausweis der Karl⸗Ludwigsbahn (geſamm⸗ 
tes Netz) vom 21. bis 31. Oktbr. 306 751 Fl., ee 26179 
Fl., die Einnahmen des alten Netzes betrugen in derſelben Zeit 
236 826 Fl., Mehreinnahme 14 441 Fl. 

* Wien, 3. Novemb. WAR der öſterreich. 1860er 


6739, 25 000 St 

Nr. 16 Ser. 11700, je 5000 Fl. 
2063, Nr. 13 © 

12 Ser. 5913, Nr. 12 Ser. 7207, Nr. 1 


Hotel de Rome. 


Serienziehung der Bulareſter I RE 
229 277 283 565 748 852 888 1 1371 


31. ST 

Notenumlauf 471 376 000 Zun. 18 889 000 Fl. 
etallſchatz in Silber 165 602 000 Abn. 244 000 „ 
do. in Go 2 54 448 000 Abn. 102 000 „ 
n Gold zahlb. Wechſel 24 952 000 Zun. 5 000 „ 
E 200 976 000 Zun. 15 619 000 „ 
nba??? 34 553 000 un. 5 821 000 „ 
otheken⸗Darlehne 113 370000 Zun. 324 000 „ 
andbriefe im Umlauf . 107 927 000 Jun. 000 „ 

beuge un Banknotenumlauf 23257 000 


= und Zunahme gegen den Stand vom 23. Oktober. 
dk 21 3. Nov. Dem „Graſhdanin“ aufolge ſoll in 
Petersburg eine a 2 00 Bank mit einem Grundkapital von 25 
Millionen errichtet wer 8 


Marktberichte. 


Bromberg, 3. November. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen: gute, geſunde Mittelqualität 176 — 184 
Mk., feinſter über Notiz. — Roggen je nach Qualität 152 —162 Mk., 
feinſter über Notiz. — Gerſte unveränd. nach Qual. 130—144 Mk., 
gute Brauwaare 145—152 Mk. — Juttererbſen 125—135 Mk., Koch⸗ 
erbſen 145—150 Mk. — Hafer je nach Qualität 125 —135 Mk. — 
Spiritus 50er Konſum 59,00 Mk., 70er 39,50 Mark. 

Breslau, 3. November. (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) 

Roggen per 1000 gramm —. Gek. —,— Ctr., ab⸗ 
elaufene Kündigungsſcheine. — Per November 177,00 Gd., 

ovember⸗Dezember —,—, Dezember⸗Januar —,—, April⸗Mai — 


en. 


[Nordbahn ——, Bulgariſche Anle 


8 Le (per 1000 Kilogr)) —. Per November 130,00 Gd., 

November⸗Dezember 129,00 Gd., April⸗Mai 130,00 Gd. — Rü b⸗ 

öl (per 100 gramm) —. Per November 64,00 Br., Novpbr.⸗ 

Dezbr. 63,00 Br. — Spiritus (per 100 Liter à 100 Proz.) excl. 

e 20 . Ke ah vd dn Du 

r) 38, r., Novbr.⸗Dezbr. 37, . — Zink. Ohne, Umſatz. 
Die Börfe 5 


Marktpreiſe zu Breslau am 3. November. 


Feſtſetzungen 

der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Deputation. 
Weizen, weißer n. 
Weizen, gelber n. 


Roggen "> 
80 te 1 100 
afer alter 
che neuer Kilog.] 13 60 1280 12 60 


17 50 1 
Feſtſetzungen der Handelskammer⸗Kommiſſion. 
Raps, per 100 Kilogramm, 24,50 — 22,40 — 19,90 Mark. 
Winterrübſen 23,90 — 21,80 — 19,40 Mark. 
* Stettin, 3. Nov. [Petroleum.] Der Lagerbeſtand 
N am 25. Oktober 98 061 Brls. 
n 


gekommen ſind von Amerika 18 296 - 
116 357 Brls. 
Verſand vom 25. Okt bis 1. November d. J. 14702 = 


Lager am 1. November d. J. l 101 655 Brls. 
gegen 191855 8 in 1889: 101 240 Brls., in 1888: 81 033 Brls., in 
1887: 101 336 Brls., in 1886: 32 102 Brls., in 1885: 78 216 Brls., 
in 1884: 74 470 Brls. 

Der Abzug vom 1. Januar bis 1. November d. betrug 
19 569 Brls., gegen 206 386 Brls. in 1889 und 220 923 Brls. in 1888 
gleichen Zeitraums. 

n artung find 4 Ladungen mit 24515 Brls. 
ie Lagerbeſtände loko und Wein Fe in: 


1889 
Barrels Barrels 
Stettin am 1. Nov. 126 170 115 633 
Bremen = = = 294 568 222 224 
Hamburg = = = 325 977 286 631 
Antwerpen= = = 225 045 227 210 
Amsterdam = = E 72517 34 55 
Rotterdam = = = 220 970 135 184 


Zuſammen 1265247 1021 436 
Zuckerbericht der Magdeburger Börſe. 


Preiſe für greifbare Waare. 
A. Mit Verbrauchsiteuer. 


x 1. November. | 3. November 
ein De 28,50 M. 28,50 M 
in Brodraffinade — = 
Gem. Raffinade 27,25—38,50 27,00 28,25 M 
Beofialuuder f = 2 50 W 
allzucker > 20, 
Kryſtallzucker II — — 
ale Ia. — — 
Melaſſe IIa 


Tendenz am 3. November, Vormittags 11 Uhr: Ruhig. 
B. Ohne Verbrauchsſteuer. 


1. November. 3. November. 


Granulirter Zucker — 

Larp ed bre. 1690-169 M. | 16,80—16,90 M. 
dto. Rend. 88 Proz. 16,10 —16,25 M. 16,15 —16,30 M. 

Nachpr. Rend. 75 Proz. 13,50 —14,50 M. 13,50 —14,40 M. 


endenz am 3. November: Ruhig. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
In N 1590. 


ovember 


8 74 W'yfriſch | heiter +10,4 
748,7 WB mäßig bededt +81 
4. Morgs. 7 748,6 WER ihm. bedeckt 9) + 52 


) Früh ſchwacher Nebel. 
m 3. Novbr. Wärme⸗Maximum +11,4° Celſ. 
Am 3. = Wärme⸗Minimum + 2,9° = 


Waſſerſtand der Warthe. 
Voſen am 3. Novber. Morgens 1,44 Meter 
. 38. 5 Mittags 1,42 

4. „ Morgens 140 = 


Telegraphiſche Börſenberichte. 


Jonds⸗Kurſe. 


a. M., 3. Nov. (Schluß⸗Kurſe.) Befeſtigt. 
echſel 20,342, Pariſer do. 80,525, Wiener do. 176,50, 
Reichsanleihe 105,60, Oeſterr. Silberr. 78,40, do. Papierc. 78,30, 
do. 5proz. do. 89,10, do. 4proz. Goldr. 94,70, 1860er Looſe 125,20, 
> . ungar. Goldr. 89,90, Italiener 93,00, 1880er Ruſſen 97,20, 
II. Orlentanl. 78,00, III. Orlentanl. 79,20, 5proz. Spanier 75,50, 
Unif. Egypter 97,20, Konvertirte Türken 18,20, 4proz. portugieſ. 
Anleihen 59,20, 5proz. ſerbiſche Rente 88,50, Serb. Tabaksrente 
‚10, 6proz. konſol. Mexikaner 92,50, Böhm. Weſtbahn 297 /, 
Centr. Pacific 110,20, Franzoſen 216, Galizier 181, ott⸗ 
ardbahn 157,30, Sc: Ludwigsb. 117,00, Lombarden 1317,, Lüb.⸗ 
üchener 163,50, Nordweſtb. 194%,, Unterelb. Pr.⸗Akt. —— 
Kreditaktien 268"/,, Darmſtädt. Bank 156,50, Mitteld. Kreditbank 
110,00, Reichsbank 146,30, Disk.⸗Kommand. 217,20, 5proz. amort. 
Rumänier 99,40, Böhm. Nordbahn 186%, Dresdener Bank 154,30, 
3½proz. Egypter 92,40, Aproz. türk. Anleihe 81,40. 
Courl Bergwerksaktien 109,60. 
Privatdiskont 4 Prozent. 2 S 
Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 267 ¼, Franzoſen 215%, 
alizier ——, Lombarden 131¼, Egypter 97,20, Diskonto⸗Kom⸗ 


mandit 217,00. 
Wien, 3. Novbr. (Schluß ⸗Kurſe.) Bei andauernder Ge⸗ 
Auch auf Geldknappheit und Auslandsberichte durchweg 
a 


wach. 

e Papierr. 88,72 ½, do. 5proz. do. 101,00, do. Silber⸗ 
rente 88,80, Aproz. Goldrente 107,00, do. ung. Goldr. 101,90, proz. 
apierrente 99,35, 1860er Looſe 137,25, Anglo⸗Auſtr. 164,00, Länder⸗ 

90, Kreditaktien 305,62, Untonbanf 241,75, Ung. 
350,50, Wiener Bankverein 117,90, Böhm. Weſtb. —— Bu he 
Eiſenb. 481,50, Dux⸗Bodenb. —.—, Elbethalb. 233,00, Ellſabeth⸗ 
bahn —.—,Nordb. 2775,00, Franzoſen 246,35, Galister ‚25, 
Alp. Montan⸗Aktien 92,90, Lemberg⸗Czernowitz 229,50, Lombarden 
150,00, Nordweſtbahn 221,25, Pardubitzer 174,50, Tramway —,—, 
ba ge e e e 

ond. Wechſe ; ariſer do. 45,574, ole 1365 
noten 56,60, ruſſ. Banknoten 2 ‚ &itberfup. 100,00, Göbmſche 
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Produkten⸗Kurſe. 
Köln, 3. Nov. Getreidemarkt. Wei 5 hieſiger loko 19,00. 
do. fremder loto 22,00, per November 1 per März 19.60 


Roagm n hieſiger lolo 16,50, en: loko 18,75, per 2 Darin 17, 20, 
455 ärz 16,90. Wee 8880 hie iger loko 14,50, fremder 17,00. Rübö 
oko — ‚50, per Ma 


en, 3. Nov. Petroleum. (Schlußbericht) ſtetig, Stan⸗ 
dard ae lolo 6,50 5 


Br. 
ktien des Norddeutſchen Lloyd 145% 

9 1 218 Br. 

Hamburg, 3. uckermarkt (Nachmittagsberi e 
a I. rodukt Watts 88 pCt. Rendement neue Uſance, frei 

ord Hamb urg per Nov. 12,55, per Dez. 12,62½, per März 
1891 12,97 ½, per Mai 13,15. Rubig. 

Hamburg, 3. Nov. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good 
average Santos er Novbr. 81 ½, per Dez. 80, per März 75 ¼, 
per Mai 74 ½¼. 8 

amburg, 3. Nov. Getreidemarkt. Weizen loko an 
holſteiniſcher loko — —, neuer 182 — Roggen loko ru En 
mecklenb. foto —, do. neuer 185—190, ruſſ. loko — * 
bis 128. Hafer ruhig. Gerſte ruhig. Rüböl 8 5 10 
loko 64. Spiritus matt, per Novbr. 28 X: per Novbr.⸗D 7 P. 
28 Br., per Dezember⸗ Januar 27%, Br., per April⸗Mai 27 
Kaffee Hau. Buick — Sack. r je Standard I Eike 
loko 6,45 Br., per Dezember 6,55 Br. — Wetter: Feucht. 


Wien, 3 1 ag pr. Frühjahr 8,35 Gd., 8,40 Br., 
per Mai⸗ Juni — Roggen per rühjahr 7,50 Gd., 
7,55 Br., per Mol 1 Gd., ais per Frühjahr 


Br. 
6,44 Gd., 6,49 Br., per Mai⸗Juni 1891 — Gd., — Br. 11 
per Pabts 7,44 Gd., 7,49 Br., per Mai⸗Juni — Gd., 
8, 3. Nov. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) alles 
ruhig, per November 25,10, per Dezember 25,10, per Januar⸗April 
25,40, per März⸗Juni 25,70. Roggen behauptet, per November 
16,20, per März⸗Juni 17,00. Mehl ruhig, per November 57,50, 
per Dezember 57,50, per Januar⸗April 57,50, per Mär; Juni 
57,80. Rüböl matt, per November 61,75, per Dezember 62,25, per 
Januar. April 63,25, per März⸗Juni 64.25. Spiritus ruhig, per 
ovember 33,75, per 1 en Re Januar⸗April 35,25, per | 
Mai ⸗Auguſt 7 — tter: 
8, 3. Nov. Schlnsberſcht r Rohzucker 888 rug loko 
33,25 a 33,50. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Kilo per 
per Novbr. 5 831 per Dezember —, per Januar⸗April 35,87½, 
per März⸗Juni 36,50. 
Havre, 3. Nob. (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
a er a 985 in Newyork ſchloß mit 20 Points Baiſſe. 
ufuhren f 
Havre, 3 3 Nov. (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Co.) Kaffee, good average Santos, per 1 19 985 
101,00, per März 1891 94,25, per Mai 93,00 Unregelmäßig 
Amſterdam, 3. Nov. Getreidemarkt. Weizen auf . 
unverändert, per Nov. —, per März 221. Roggen loko geſchäftslos, 
do. auf arme höher, per März 150 a 151 a 152 a 151, per 


Mai —. Raps er grübiahe —. Rüböl loko 30, per Dezember 
29¾ per Mai 189 
mfterdam, 8. Mob. Bancazinn 58%. 
Amſterdam, 3. Nov. Java⸗Kaffee good ordinary 58. 
en, 3. Nov. Getreidemarkt. Weizen feſt. Roggen 
behauptet. en rubig Gerſte unverändert. 


Antwerpen Nov. etroleummarkt. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loko 16¾ und Br., per Novbr. 167% 


be 
bez., 16 Br. per Dezember 16 ¼ Br. per Januar⸗März 16% 


bel. Lot ondon, 35 Hop. An der Küſte 2 Weizenladungen ange⸗ 
boten. — Wetter: Kälter. 
London, 3. Nov. Chili⸗Kupfer 58 ¼, per 3 Monat 58°. 


Orts. Engliſches Mehl 21963, fremdes 49515 Sack und 100 Faß. 
ondon, 3. Nov. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 5 
liche Getreidearten allgemein feſter, engliſcher Weizen ruhig, / ih 
höher als vorige oche, fremder ſehr feſt, meiſtens ib. 
höher, Käufer jedoch ögernd, Mehl äh, theurer, in gefragt. 
I meſſtens voll ½ ſh., Mais / ſh. Nic als voriger Woche. 
Bradford, 3. Nov. Wolle ſtetig, Kolonialwolle unverändert, 


Botan 1500 ſchwächer, Kreuzzuchten ſtetig, Garne ruhig, Stoffe 
eme Begehr. 

w, 3. Nov. Die Verſchiffungen betrugen in der 
Ben oche 5400 Tons gegen 6600 in derſelben Woche des 


varie bn 
Glasgow, 3. 55 Roheiſen. (Schluß.) 
Warrants 52 ſh. 3 
ieren 5. Abi: (Weitere Meldung.) Amerikaner und 
Bengals“ 46 niedriger. Pernam fair 6, do. good fair 6 ¾, Ceara 
fair 5%, do. good 2 7 Maceio fair 6, Egyptian brown good 
6 ö % do. do. yo fair 6 
Liverpoo Nod. „Baumwolle. (Schlußbericht.) Umſatz 
8000 B., davon für Spekulation und Export 1000 B. Träge. 
Middl. amerikanſſche Lieferungen: Novbr.⸗Dezember 5% 
Käuferpreis, 5 57% 80. 1 5/83 
do., Februar⸗März 5°, do., März Apr ril 5% do., April⸗Mai 
6° ER Käuferpreis, Mai⸗Juni 5% N Juni⸗Juli 5½, 
Verkäuferpreis, Juli⸗Auguſt 5% d. do. 


Berlin, 4. Nov. Wetter: Kalt. 
Re. 3. Nov. N Bnierweizen per November 1 D. 


Mixed numbres 


6% C. per Dezember 1 D. 8 C 
Morgen Feiertag. 
Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 
Berlin, 3. Nov. Die heutige Börſe eröffnete in ſchwä⸗ 
cherer 110 altung und mit zumeiſt etwas niedrigeren Kurſen auf 
ſpekulatlvem Gebiet. Die von den fremden Börſenplätzen vor⸗ 


2 ee boten geſchäftliche Anregung nicht dar. 
ier entwickelte ſich das 
periodisch gingen einige ſpelulative Hauptdeviſen lebhafter um. 
m ſpäteren Verlaufe des Verkehrs machte ſich dann eine mäßige 
Vece der Haltung geltend. 

er Kapitalsmarkt erwies ſich feſt gie heimiſche ſolide Anlagen 
bei normalen Umſätzen und fremde feſten Zins tragende Papiere 
waren ziemlich behauptet und ruhig; Italiener und Ruſſ. 1880er 
Anleihe feſt; ruſſiſche Noten ſchwä er. 

Der Privatdiskont wurde mit 4% Prozent notirt. 

Auf internationalem Gebiet waren öſterreichiſche Kredit⸗ 
aktien bei kleinen Schwankungen etwas abgeſchwächt und mäßig 
lebhaft: 80 Bin 500 nat Buſchtiehrader und Warſchau⸗Wien 
male odenbach nach ſchwächerer Eröffnung befef gt. 

In ländiſche Eiſenbahnaktien lagen ſchwach, namentlich Oſt⸗ 
preußiſche Südbahn und Marienburg⸗Mlawka Anfangs matt, ſchließ⸗ 
lich befeſtigt; Wann ⸗Ludwigshafen feſter. 

Bankaktien in den Kaſſawerthen weniger verändert; die ſpeku⸗ 
lativen Deviſen, namentlich Diskonto⸗Kommandit⸗, Berliner Han⸗ 
e und Aktien der Darmſtädter Bank Anfangs 
matt, ſchließlich befeſtigt. 

Induſtriepapiere ziemlich feſt, aber zumeiſt ruhig; Montan⸗ 
werthe nach matter Eröffnung befeſtigt und mäßig belebt. 


Produkten - Börfe. 

Berlin, 3. Nov. Die Getreidebörſe war heute zu Anfang 

iemlich belebt, namentlich richtete ſich die Aufmerkſamkeit auf den 

ril⸗Mai⸗Te ter wurde die B ziemli Für 
eizen war die ich bei ca. 1 M. nied 

jen. — Roggen unter Schwankungen feſt und ca. / M. 

bezahlt. Hafer ſtill, aber feſt und ca. „Mart beſſer. 


"Beier Per 


Druck und Verlag 


Geſchäft in mäßigen Grenzen, nur 23,00 


x |bruar 1891 — 


a 


9 (mit Ausſchluß von 3 per 1000 Kilo⸗ 
9 Loko ſtill. Termine ſtill. Gekündigt — Tonnen. Kündi⸗ 
gung) spreis — M. Loko 178—195 M. nach Qualität. Lieferun 52 
— Hi 55 —.— 575 5 ee 5 ä bez., per 
ember- Dezember [EL — ez., per ezember⸗Januar —, x 
März April — —, per Apel, Md 190-189 be. 0 


Roggen per 1000 Kilogramm. Loko feſt. ie behauptet. 


Gekündigt — Tonnen. Find! ungspreis — M. Loko — M. 
nach Qualität. Lieferungsqualität 176 Mark, inländ. geringer 173, 
feiner 176 ab Bahn und frei Wa en Bez er dieſen ont 1735 
bis 173,75—,25 bez., per Novpbr.⸗Dezember 170—169,5—170,25 
bis 169,75 bez., per Dezember⸗Jannar —.—, per Januar⸗ bruar 
1891 —,— per April⸗Mai 166 165,75 166,25 —166 bezahlt. 
Gerſte per 1000 Kilogramm. Feſter. . — kleine 140 


bis 205 M. — Qualität. Futtergerſte 140—154 M 

Hafer per 1000 Kilogramm. Loko feine Waare feſt. Termine 
. verändert. Gekündigt 1450 Tonnen. Kündigun spreis 138 

oko 137—153 M. nach Qualität. Lieferungsqualität 139 M., 

pommerſcher, N u Daß und ſchleſiſcher mittel bis guter 138—145, 
feiner 146— 151 ab Bahn bez., per 3 Monat 138,25—,5—138 
bezahlt, per ene de 136,5 —,25 bez., Dezember⸗ 
Januar —.— bruar⸗März —,—, per Mpeit- Dat 137,75 bis 
138 bez., per ale ni —,— bezahlt. 

Erbien per 1000 Kg. ‚Kohmaare 160-200 M., Futterwaare 


ir M. 77 N 8 
oggenme r. 0 und 1 per 100 brutto incl. 4 
Termine matt. Gekündigt — Sack . — M. = 
dieſen Monat 24—23,95 bez., per Nob.-Dezember 23,5—,45 bez., per 
Dezember⸗Januar —,— bez., per — 7 1891 23,35 bis 
=. bes, 1015 Febr. März —.—., per April⸗Mal 1891 22,95 bis 
eza 
Trockene Kartoffelſtärke per 100 Kg. brutto i 
Loko 23,00 M., per dieſen Monat — M. Ag 
Feuchte Rarsoffelitärte per dieſen Monat — M., per 
Nov. gurtoffet 12 


Kartoffelmehl per 100 Kilogr. brutto incl. Sack. Loko 


Rüböl per 100 e er or aß. Höher. Gekündigt 
— Ztr. ee — Roto mi 838 2805 bez., lolo 2 — 
Faß — bez., per dieſen Monat 62—,3 bez., per Nopember⸗De⸗ 
518 88 0 bez., per Dezember- Januar —, per April⸗Mai 58,5 


is 58,7 bezahlt. 
(Raffinirtes 1 white) per 100 Kilo mit 


Petroleum. 
Faß in Poſten von 100 Ztr. 23 8 —,, Gekündigt 
M. Per dieſen Monat 


— Kilogr. n — M. Loto — 
Spkettus mil 50 W. Perbraucdsgbggb 
piritus m erbrauchsabgabe per 100 tr. à 1 
Proz. = 10000 Proz. nach Tralles. Gelände at Lass . 
gungspreis — M. oko ohne Faß 59 bez., ve diesen Monat — 
ber Spſeltug auf 70 M. Verbraudgabgab 
piritus m erbrauchsabgabe per 100 Ltr. à 100 
Proz. = 10000 * sr nach Tralles. 3 — Ltr. Kün⸗ 
digungspreis — oko ohne Faß 39,5 
Spiritus A 50 M. Seeker Ne 100 Liter &.100 
Proz. = 10000 Proz. nach Tralles. Gekündigt Ltr. Kündi⸗ 
gungspreis — M. Loko mit Faß —, per dieſen Monat —, 
Okt.⸗November — bez 
Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabgabe. 
30 000 Liter. e 38,3 Mark. Loko mit Faß — 
per dieſen Monat 38,5—,1—,2 bez., per November⸗Dezember 25 8 
bis 37,6—8 bez., per Dezember⸗Jauuar 37,7 bez. per Januar⸗Fe⸗ 
bez., per brit Mat 1891 38,7 —,5—,6 bezahlt, 


per Ma Nun 88.9—.7— — 
per Bei uguft 8 9 bega 12 ver eig 39,5 * 4 bez., 
5 M., Nr. 0 25,25 2, 75 


per 
Sion: a 


eizenmehl Nr. 00 27,25—35 


London, 3. Nov. Die Getreidezuführen betrugen in der Roggenmehl ruhig und etwas schwächer. — Rüböl feſt. — bez. Feine Marken über Notiz bezahlt. 

Woche vom 25. gi zum 31. Oktober: Engliſcher Weizen 918, Spiritus. Lokowaare verlor 50 Pf. Stärkere Nene d aa F Nr. O u. 1 24.25 —23,75 M., do. feine Marken 
emder 41947, fate e Gerſte 2151, fremde 23 227, engl iſche ſationen drückten auf die Haltung. November gab ca. 60 Pf nach. Nr. 0 u. 1 25-24 2 . bez, Nr. 0 1,50 M. höher als Nr. 0 
alzgerſte 13 937, fremde —, engliſcher Hafer 711, fremder 8746 | Hintere Termine verloren bei ziemlich regen Umſätzen 30—40 Pf. und 1 per 100 Kilo Br inkl. Sack. 

Feste Umrechnung: I Livre Sterl. 20 M. I Doll = 4¼ M. I Rub. = 3 M. 20 Pf., 7 fl. südd. W. = 12 M. I fl. österr. W. S 2 M. I fl. hol. W. = I M. 70 Pf., I Franc oder I Lira oder | Peseta = 80 Pf. 

Bank Diskon Brnsch.20. T.L.| — 04 69 Schw. Hyp.-Pf.| 4'/,]102,00 G. +ch-T. 5 Reichenb.-Prior. — 0.37 

Bank-Diskonto_weenset v. 3. Nc n-. Pr-A| % 137,60 K Serb.Gid-Pfäb. 5 22,70 8. do. wien. 15 225,50 bz 48 dg). 3 pr ro e. (r. 120) % e , get? 4g a 

Amsterdam. 35 - * 168,30 bz ess. Präm.-A.| 3½ do. Rente 5 88,50 bzG. Leichselbahn 5 77,90 bz do. Gold- Prior. 5 183,00 8. —ç do. VI. CZ. 1100/5 Passage 5 ½ 69,25 bu K. 

„35 be am. 150 1. -U. 3 135,70 8. do, do. neue 5 89,25 bzG famst.-Rotterd. 67, üdost. B. (Lb.)|3 66,60 be G. do. div Ser. rz. 100% 4 101,80 bad. U. d. Linden 0 22.19 G 
f 15 158 85 > ee: n 3½ 27,00 tockh. Pf. 87.. 15 99,00 Gotthardbahn 7 158.00 bz do. Obligation.|5 193.00 8. do. do. (xz. 100)|3"/, 95, 70 m G. ÄBerl.Elektr-Ww.| 10 20, d . 
Ya 8 * nein. % 5 7 u do. St.-Anl. 87 3% tal. Mittelm. ..) 5½ do. Gold-Prior.|b | 9810 G Pulp 2 vun. eh 4 ‚10 @ geri. Lagerhof 0 | 76,50 G. 
8 U . end. Loose ‚00 bz ah rei 4 75,25 bz al.Merid.-Bah| 7½ hark.-Asowgar| | g 100,00 4 f do.do.St.-Pr. 5 11,80 8. 
En Ausländische Fonds. ürk.A. a öttich-Lmb, ..| 0,45 25,10: be GChark.Krem.gar. 5 | 99,90 kl. —.— 5. Fr 3 95,10 bzG fahrens Br., Mot — | 72,08 bz 
In Berlin Als, -Lomberd 6. © a re Pfd. Sterl. ow. | ux. Pr. Henri 2,30 870 bz Ge, Russ. Els. gar. Sohles.B.-Cr{rz,100)4 92. 1. Bock-Br.. — | 72,60 br 
rgentin.Anl....,8 de. do. 8. 1: | 23,10.G ’ — 5 0 
, . F ör| 4 1278.00 G 

Geld, Banknoten u. Coupons. Hp jkar.stadt-A.| 5 | 87:20 Kl. 97.401 90. do. 0 4 az Gee 3 2,40 de agg. Gomer. f. 4½ Pe, (epi16)19241118.00 8 Roeuwen l G- 

— 20,33 b n Ale. G. A 5 2 . 82,50 Ir. 400 Fre. 20,40 02 40. Unionb.| 5 12% b agg Wo. f. 9999 G 0. 40. G. 18 182, Sa PN 3 

20 Francs-Siüc 16,14 6. bines. Anl. | 3 ¼ 10, ( o. Eg Trib-Ani 4¼ 95,50 G 7 - Kursk-Chark 481 | 92170 f de. .0. er 10018 4 |'98:0n E — 2 * 186710 G 

Gold- Dollars On. Sts.-A. 66. 3½ do. Tabk-Regie 4 — 0 0 h 

Engl. Not. 1 Pfd.Sterl. | 20.35 C. gypt. Anleihe 3 Un; g. Gid- — 4 839,9 „. 90,80 „, PO — Cote 77 * * —— * 

Franz. Not. 100 Fres. 80,40 6. do. do. 37. 46 f. 97, 40 90.800. -Inv.-A.| 5 3,40 8 Eisenb.-Stamm- Priorität. Nu. Su. 6 & 1 | 9290 bz 7% 70, 55 ba d Wien — 273.00 

Oestr. Noten 490% f. 177,20 be 2 do. do do. 4 ½ 190, bes. aem-Colde osowo-Sebast. s | 87.50 bzB. 4% Bea Klo. Schw antt: 14% 208,78 be 

Russ. Noten 100 A... | 245.90 be go a do. 3½ 8882 5 do. Papier- Rat. 5 7,75 bz ee 200 37.50 8 Mosoo-Jerosiew|5 | 76,60 — 160,90 m doVoigtWinde, 8 S 132,50 eg 

Deutsche Fonds u. Staatspap griech GA | 5 | 9060 dec. 40. Vom. . 8 256,0 6 zakat.-St. Pr. 5 103,00 bz f 40. Kursk gar.! | 83,75 G. do, maklerver. 136.60 G. 0.VolpiSchlüt| 6 ¼ 107,80 G. 

do. gebe 4 72.28 ki 73, 0 Wiener C. Al. 8 7 Dos BodabAB. ire . 171,7 n 
Otsche:R.Anl. 5 8 talien. Rente. 3% 98120 Kl. 88,200 m A he 43 Oreiriasy on t 47150 23 : 1 ia 5 we örbisdtZuck. 8 10210 4 
g. |3 | 87,10 beG RER dee a er en Aktien. Kr mar-Nag 514 1.88,00 c fPoti-Tifis gur. 106,30 b. öwe & Co... 18, 1357,00 & 

Prss. cons. Anl. 4 105,25 G. Mexikan. Anlı | 6 1.98.59 kl. 92.0. Rechen- Nestr. 2% | 67,4» ve foortm.-Enson | 4% 1111,00. 8 fRläsan-Kosiowg 4 822 be resi. ine. 2 |173,00 G 
do do. | 3½ 8.82 Mosk Stadt-A.| 5 600 8. Altenbg.- Zeitz 8% 176,0 bz MarienbMlawk) 5. 110,75 & [Wascht-Moroz gs |100,25 bz de. Hofe... HR 178.00 @ 
do. do. 3 | 87,60 bzG Norw.Hyp-Obi| 3 8.40 G. refelder 4½ 101.80 bz Mecklib. Südb. 4 Rybinsk-Bolog...5 1525 — 92,20 erm-Vrz,-Akt; — 6,25 6a. 

Sts.-Anl. 1868| 4 ‚50 Ho. Con ABB | 3 rofld-Verdng , | 33,09 bz [Oster, Südbah| 5 % he Pee en- Fac. ? 1100,25 kl. —,- [De Görlitz a. (% 115180 bzG 

Sts-Schld-Sch. | 3½ | 99,80, bz Oest. G., Rent 4. 84,80 ful. 95,40] ortm.-Ensch 3% | 90,00 bz aalbahn ....... Südwestb. Fer. ! 9° ‚10 8. 0 Bar Laden 13: |161.00 88 

ß , Ei orte Bean] a na 5 
o, do neue ½ | 97, do. da. 5 40 be enkf.„Göterb.| % 28, W. N 5 | 21. 

Posener Prov. x“ 0 odwsh.-Bexh.] 9% 228,0 br j nb.-Prioritäts-Obli arsch-Wien 11.|5 95,8) bzG. 261,50 ba G 

Anl,-Scheine.... 3½ 4. 286 7% Pl. 120.88 f Hlübeck-Büch. 7% 1164,00 brG. — tats-Obligat eee. 8. | 93,10 @ Pee 5 — 
Berliner . 5 do.Kr.100(58) — 33070 8. Mainz- Ludwsh|-4%/; 116,80 bz BrejSchwWPrbH arskoe-Selo.....|8 9. Bont (Pere. 

do. 4, 119,10 be | 5 128,00 e. fer. Mis. ½ | 58,59 bz | do. Lit. K.... ital, Eisenb,. 007 1 56.9: . 67,00 dere 

do. 4 08.20 ba do. 864er L. — 324 25 G Mech Fr. Franz do. 1 1876 b. Hyp.-O' | 93,20 be G. 4 0. P raht-Ind. 

do. 3½ 87,20 bz PesterStadt-A. 6 37,60 kl. 87,6% desc Merk. 4 100. & füresi.-Warsch| 5 90.00 bzG. jgo.Portl.-Cem 10 23.90 & 
Cirl.Ldsch| 4 02,0 bz PelnPrar.L 8 | 2228 .  [Ostpr. Südb....3 449 br zLudwh 68/9| 4 8 E belegen 1108,75 24 
do, do, | 3½ 95,10 3½ 88,7400. L.ig.- Pf.. 4 | 68,40 8. bahn. !/s | 41,10 8. do. 81) 4 entrai-Pacific...5 | r. 12:/,1288.50 
Kur, udeu- Portu 10 ‚Adi. g Stargrd- posen 4 912 MB, Mook Fr. Franz 3 ½ Bo r.Berl.Pfordb 12 ½ 289,59 bz 
mel. neue 3½ | 97,10 bz 8. 47 70 bz eimer Gers 0 | 21, ied-Märk I11.S 1 ren 93.0 bzG. 759 1 87% 79 — n 00 

€ 08 2 % 58 80 be Aaab- ET 4 04,75 be errabahn. . 3 | 77 40 be 1 1 * 97.20 „ Northern Pacific) 113,10 oe Posen.Sprit-F.| 4 3 

zZ P 12 ” Aöm. Stadt-A.| 4 3,00 8. Ibrechtsbahn| 1. 135,00 G. ame a ' 8 — . Fran- Rositzer Zuck. 7 87,00 b. 

5 JPommer..| 3 | 97,25, 8. do. ll. lil. 1. 84,75 bz ussig-Teplitz 16 432,00 bz do.Em.v 1879 41), 3 [108,00 G. 1 „ 

2) 40. Rum. Stosts-A., 4 Böhm. Nordb...! 7 | doNiedrsZwg| 2 ½ ut n Pacifio]6_ 11.50 8 dre de = 

& [Posensch.| 4, 100,90 be. f. do. Obi.) 6 fe, 0 . lee, do. Wess. 25 do(StargPos) 4 | 99,75 be Southern Baciie — — 1 

do. 3½ 98.90 vr do. fund. Obl.| 5 1014600 Cl. 101,70fBrünn. Lokalb. 30 78,10 bz d. Ostprsedb . % 4%, Typotheken-Certifikate. Ben une Pe 
Schl. alt...) 3% dö.do.amort.| 5 | 99,40 2 99, 80G uschtnerader 85 12,69 b achte Oderuf Denz. Hypoth.-Bank]3 % Aplerbeoker.... 12 175,10 6 
do. do 4, N88. Engl. a. — anada Pacifb, 3 70,80 bzG. JAlbrechtsh 5 Otsche. Grd.-Kr. pr 13 ¼ 119,90 bz gerzellus. . 6 ½% 120.25 G 
düsch. 3% 97,30 8. 1822) 3| 5 |119,10 em r- Seen. 71238,70 bz BuschGold-Ob| 4, do, do. 37.1108, 80 be ismarckhütte — 1180.25 G 
6. . do. 1859] 8 3 | 87,60 4. —,- IGaliz. Karl-L...) 4° 30,60 G. “ux-Bodenb.l.| 5 do. 40, lll. 8 95,20 G A ochGussst-F.| — 54,00 bz 
do.do.neu | 4% | 87,30 be cons.1871| & Graz Köflach. 7 16,0 e  jOux-PragG-Pr.) 5 107,02 0 | do. 4. W 206.3 ½ 96,20 &. 12725 & foonnersmrok | 4 197 882,75 
wir Air 3½ 96,400 8. do. 1872| = aschau-Od..... 4 173,60 8. do. 4 85,40 bes.] do. do. V. bg. 3 ½ 92,50 G 0 Dortm. St- Pr. 4 — 40 ba 
Hl. 37% 540 do. 1873 Kronor. Rud. ranz.-Josefb.| 4 | 85,20 C. do. Hp. 8. Pf. W. v. VI. 1,89 G 16950 6 —— 7 170,5 d 
— do. 1875] | 4% 01 40 Ul ich; emberg- C. 6¾ 102,28 b d ÄGalkLudwg.g.| 4½ 87,50 G do. do. + 100,9) bed. ' ia...) 8 ½ 28,10 159,00 
$ ee 8 70 . 4 133˙300 
Posen 102.49 br do. 1889 4 ODesterr,Franz. 08,75 ur dor dos I 4 64,40 G. do. do. 1½/ 95,25 G et. Fr. -A. — 820 , . 

1 244 do. 1880) 2 4 | 97,10 bz do. Lokalo. 72,30 bed. ÄKasch-Oderb mb. p. Pf. ( 2.100) 1 101,20 bz owracl. Salz 0 14246 6 

& (sonles. —.— Russ. Goldrent 6 109,25 8 do, Nordw.| 4¾ 97,90 bz Gold-Pr.g.| 4 | 97,50 B. o. 40. (rz. 1003 ¼% 95,00 bz Änei önig u. Laurs- — 37.30 bz 

568. E do, 12967 5 7550 be G. do. cited. Elb. 5198,75 be onpAudolfb| 4 32.40 &. IMmeiningerhyp Pfabr.|4 101.00 brd. suchham orlıa 1146 4077 f. ot 

geyer. Anleihe 4 108,00 G. 1. Orienti878 s 7.80 K % en 1 te Mens e — 2 

Brem. A. 1840) 3%, ll. Oriem i878 5 78, 0 bz Südöstr. 65 1% 66,10 bz 20:00. e 4 7208 b an "Plandbriefts 2 2 2225 K. 

Hmb,Sts. Rent! 3% 87,60 B. Nikotal-Obl..) 4 . kl, 98,00 ffamin-Land...| 0 | Gent. Stb. alt, g 3 | 83,00 6. 8 N - —.— er. 5 2258 4 

25. „ 57 r ae 5 1 — zen Bee —.— 3 el 80 d0.Gold File 4 108,70 f [Pr&,-Crunkb(rz 10)]5 183222 8 R 8 12259 8 

An „ Eisenb..... ‚60 be o. Gold- Prio. 4 100,3 bz do. Sr. Ill. V. VI. (rz 100% 108,25 = d. Sch ‚ohlw- * 

Sächs. Sts. 1 2 2 3775 1866 5 (62.25 8. Donetzbahn..... 5 101,9 be do. Loxalbahn| 4¼½ 84,0 8. 6. 460. 72 17401756 G. Rug. Elekt.-Ges.] — 189, bzG. ao Sicc. 18 225018 == 

Sees 8 40 33/4 128,25 8 0 Freue 47410230 & Perce . „ fans deer? 10689 8 | de do. 42169 15 100.28 be Te 111 122 a Piet Z 2% 775 88 

H.Pr.-Sch.40T.| 325,57 d. Penwedische 0sco-Brest | 3, 74,10 be 40. Ct. B. Eibtn. 5 Sender 72.10 187.14 b al e e 

8 7 2 5 ; “ „10 b als Jcity St.-Pr. 5 Pr.. 73 ’ 

88e, Prim-an.| 4 4620 6 55 2½ 96,50 8 Auss, Staatsb.. 5 128,30 G j[Raab-Oedenb. do. 0. 180 ¼ 94,60 bf Otsche, Bau.] 3, 590 dg frarnowitz . — 120,78 E 

Bayr. Pr-Ant. * 1868 3 65 25 6. do. Südwest.] 53 | 85,10 8. _Gold-Pr Buhl 3 do. do. _kündb. 5.4 8 2 4 | 78,25 ES do. do. St.-Pr.| — 79,00 tar 


—ͤ—u— — 


er Hofbuchdruderei von W. Teder & Comp (A. Röſtel) im Pofen 


Pe 
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